
Erscheint täglich mit Aus¬
nahme derLonn- uNdFeier-
tage . — Knzeigsn - Preis:
die einspaltige kleine Zeile

15 Pfennig.

1 Armblatt für den
Einziger amtlicher verknnbigungs-
Geschäfts stelle: Hochstraße Nr.8.

Kreis Zt.Goarrhausen
blatt sämtlicher Behörden der Kreises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

Bezugs - Preis durch die
Geschäftsstelle oder durch
Boten vierteljährlich'
Mark. Durch die Post pcei

ins fjaus Mark.

M. 92 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke! tu Oberluhnstein. SWjtag, Lei 29.' April 1918. Für die Schriftleitungverantwortlich

Eduard Schicke! in Oderlahnstein. 56 . SlhrgW.

IkWUlhe Mißersche an her Avre.
ÄmMcke SeKüvvLWückusgLv.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
In den nächsten Tagen gehen Ihnen die Staatsstener-

rollen pro 1918 und die Benachrichtigungsschreiben für die
Zeniiten mit Einkommen über 3000 Jl  zu.

Die Rollen sind unverzüglich den Ortshebestellen zur
Anfertigung des Hebebuches zu übergeben und die Benach-
richtigungsschreiben sind gegen Zustellungsbescheinigungen
zuzustellen.

Ferner ersuche ich die Ausfertigung und Zustellung der
Veranlagungs -Benachrichtigungen für die mit Einkommen
von nicht mehr als 2000 Mark veranlagten Zensiten um¬
gehend bewirken zu lassen. Die erforderliche Anzahl Zu¬
stellungsbescheinigungen folgt mit den Rollen.

In den Landgemeinden muß die Zustellung bis spä¬
testens am 30. April und in den Stadtgemeinden spätestens
am 15. Mai d. Js . erfolgt sein.

Die vollzogenen Zustellungsbescheinigungen sind mir
nach erfolgter Zustellung umgehend einzureichen.

Wegen der Erhebung der Steuer verweise ich auf Ar¬
tikel 3 und 9 der Anweisung über die örtliche Erhebung der
direkten Staatssteuern.

St . Goarshausen , den 17. April 1918.
Der Vorsitzende

der EinkommenstAler-Beranlagungs -Kommiffion.
St . 1133. D r . W o l f f , Regierungsvat.

' Bekanntmachung
Zur Warnung des Publikums vor Ilebertretungen der

den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen werden hiermit Auszüge aus den betreffen¬
den Verordnungen bekannt gemacht:

ß 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Jl  oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft : I
Nr . 6 wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder

Haiden oder in gefährlicher Nähe vonGebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.
8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Jl  oder mit Haft bis zu 14
Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Straf-
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher  Nähe des¬

selben im Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers,
in besten Bezirk der Wald liegt , in König !. Forsten,
ohne Erlaubnis des zuständigen Forstbeamten , Feuer
anzündet , oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen,
unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des
Strafgesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder diem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
konnte.

8 17, der Regierungspolizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Jl , im Unvermögens

falle mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft , wer in der
Zeit vom 15. März bis 15. Mai bei trockenem Wetter au
ßerhalb der Wege in einem Walde Zigarren oder aus ei
ner Pfeife ohne geschloffenen Deckel raucht.

Ferner ersuche ich die Herren Lehrer , die Schüler auf
die Gefahr leichtfertigen Umgangs mit Feuer aufmerksam

i» zu machen und ihnen das Anzünden von Hecken und Gras¬
flächen bei Strafe zu untersagen . Dabei wird auch dar¬
auf hinzuweisen sein, daß durch das Verbrennen alter Hek-
ken und Sträucher auf dem Felde unseren nützlichen Vögeln
die Brutstätten und Zufluchtsorte vor dem Raubwild ge¬
nommen werden.

St . Goarshausen , den 16. April 1918.
D r. Wolfs,  Regierungsrat.

- Der k. Landrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 23 . April , Vormittags 11 Uhr fin¬

det in St .Goarshauftn im Sitzungssaale des Kreistages die
Generalversammlung

des Zweigverens vom Roten Kreuz für den Kreis
St . Goarshausen

statt.
Ich beehre mich, die Mitglieder des Vereins hierzu er¬

gebenst einzuladen . (
Tagesordnung:

1. Neuwahl eines Vorsitzenden an Stelle des Herrn Land¬
rat a. D . Geh. Reg .-Rat Berg , St . Gorarshausen.

2. Vorstands - und Ersatzwahlen.
3. Jahres - und Kassenbericht.
4. Rundschreiben des Herrn Territorialdelegierten ' der

freiwilligen Krankenpflege zu Kassel vom 13. Februar
19!8 und der Abnahmestellen freiwilliger Gaben vom

ttfcWMIym I'IUI — . . —

( Dezember 1917 betr . Sammlung von Liebesgaben fürdas Feldheer.
5. Rundschreiben des Zentralkomitees der Deutschen Ver-
, eine vom Roten Kreuz zu Berlin betr . Vertrieb der Ro-

te-Kreuz-Pfennig -Marken und Feld -Postkarten.
6. Verschiedenes, sowie Anträge und Wünsche.

St . Goarshausen , den 18. April 1918.
Der stellv. Vorsitzende des Zweigvereins vom Roten Kreuz

D r . Mayer,  Geheimer Medizinalrat , Kreisarzt.

Oer Zeutscke Ts$es fertigt
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

19. April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem flandrischen Trichterfelde entspannen sich mehr¬
fach kleinere Gefechte unserer Erkundungsabteilungen mit
belgischen und englischen Posten.

Starke Angriffe, die der Feind von Norden und Nord¬
westen her gegen Wytschaete führte, wurden abgewiesen.
Schon bei seiner Bereitstellung erlitt der Feind in unserem
Vernichtungsfeuer schwerste Verluste. Zwischen Baillcul
und La Bassee starke Kampftätigkeit der Artillerien. Nord¬
westlich von Bethunc ging unsere Infanterie gegen feind¬
liche Linien nördlich vom La Bassee-Kanal vor und er¬
oberte einige Geschütze. Bei Festubert und Givenchy wurde
wechselvoll gekämpft; wir machten mehr als 600 Gefangene

Der seit einigen Tagen an der Avre gesteigerten Feuer-
tätigkdit folgten gestern starke tiefgegliederte französische
Angriffe gegen Morisel und Moreuil . Auf beiden Seiten
der Avre-Ufer, durch den Seneca -Wald und zu beiden Sei-
tcn der Straße Ailly -Moreuil stürmten dichte Angriffs¬
wellen mehrfach an. In erbitterten Kämpfen wurde der
Feind unter blutigen Verlusten zurückgeworfen. Starkes
Artillerieseuer hielt in diesem Kampfabschnitt auch wäh¬
rend der Nacht an.

Ukraine.
In Taurien haben wir Tschaplinkau. Melitopol besetzt.

Mazedonische Front.
Stoßtruppenunternehmungen im Cernabogen brachten?

einige Italiener und Serben als Gefangene ein.
Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorss.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
(Amtlich.) Berlin,  19 . April . Von den Schlacht¬

fronten nichts neues. Nordwestlich von Moreuil hat der
Franzose nach den Mißerfolgen des gestrigen Tages seine
Angriffe nicht erneuert.

. 3,

Erreichtes Ziel.
Roman von L. W a i d d r ö h l.

iNackdrück verboten.)
Er hätte ihr schwerlich verbergen können, wie

schwer sie ihn durch ihr seelenloses Spiel gerroffen,
und er wollte sich nicht zu allem anderen auch noch der
Gefahr aussetzen, daß si- sich vielleicht mit ihrem Ge¬
liebten über seinen Kummer lustig mache. Daran , daß
ihre Mutier sein Anerbieten ümieymm würde, zweifelte er
keinen Augenblick. Daß er Helga damit den Weg zu ihrem
Glück geebnet, sötte eben seine Rache sein. Es verlangte
ihn nicht nach ihrem Dank ; oberer empfand eine Art von
Genugtuung bei der Vorstellung, daß sie seiner fortan
nicht ohne ein Gefühl der Hochachtung und der Be-
schäniung würde gedenken können.

Als er aus dem Prioatkabinelt des Justizrats wieder
in das Vorzimmer hinaustrar , stieß er dort a :is den Bureau¬
vorsteher Gendelmeycr, der ihn lehr untertänig begrüßte.
An ihn richtete er nun auch Li? Frage , die er gerne schon
dem Justizrat gestelli batte, wenn er nicht durch eine
gewisse unerklärliche Scheu davon avgehalten worden märe.

„Sie harten doch Küher eine andere Stenotypistin ",
sagte er. „Ist sie nickt mehr bei Ihnen beschäftigt?"

„Fräulein Brunner meinen Sie ? — Nein, Herr
Voßberg, die junge Dame arbeitet schon seit einer Reihe
von Wochen nccht mehr in unserer Kanzlei."

„Sie hat ein anderes Engagement angenommen?
Wißen Sie vielleicht auch, wo

Kr-
fich

Kündigung freigebig!, Damit ,ie sogleich in einen Samarit
kurs eit,treten rönne . Soviel ich weiß, befindet fie -
bereits auf einem, der Knegsschanolötzs."

Herbert fühlte sich von der erba r men Auslaut selt¬
sam jmmerzll.h,vermut . So voistu-nDig das B, -o der i
freundlichen Heste: in aus feinem Gedächtnis entschwunden

war , seitdem die Liebe zu Helga von Hallermund mit über¬
mächtiger Gewalt oon all .seinem Denken und Empfinden
Besitz ergriffen halte , jetzt stand ihr seines, sanftes Gesicht
desto deul icher vor ihm und er hätte sehr viel darum
gegeben, wenn er sie hätte Wiedersehen dürfen. Daß er
sich keine Hoffnung mehr daraus machen üurjte, tat ihm
weh.^ Und zugleich erw iu/:e in ihm von neuem etwas
von jenem Ge-üzi des -Schmerzes. das ihn oeherrscht hatte,
als man ihn bei feiner Meldung zum deutschen Heeres¬
dienst wegen seiner ameritaaffchen Staatsangehörigkeit
zurückgewiesen harte. Bei jedem Schritt durch die Straßen
der Rer.yshauptstaür hätre er si.h davon überzeugen tonnen,
wie echt und wie nackha h,; noch immer die Begeisterung
war. die er -in den Tagen des Kriegsausbruchs in so bellen
Flammen harte, austodern seyen. Da war allem Anschein
nach keiner, der nickst nach besten Kräften -sein Scherstein bei¬
trug zu dem heiligen Opier aus dem Altar des geliebten
Larerlandes . Uno nur er, der sich jetzt doch mit Leib und
Seele als Deutscher fühlte, durite nouz immer nicht daran
denken, >s den anderen giei.irzu' nn. Erhalte die deutsche
Staqtsange »Zrig lest noch nicht erhalten , vielleicht, weil er
diese Angelegenheit seit dem Beginn seiner Bekanntschaft
mit der Baroness; nicht mehr mit Dem früheren Ester oe» >
trieben hatte, una wenn >r deute seine Dienste angevoten
hätte, würde er darum oieselbe rcoweisung eriahren haben.

Ein zartes und schwaa,es weiv.iches We,en wie Klara
Brunner durste ihnduich  ihren Opfermut und ihr Hingabe
an oie grofze Sache beschämen. Was wollte es denn
bedeuten, wenn cr einen Te l feines Ueberiluffes dahin
gab, UN! D'.r neuen Heimat zu dienen ! Solange er in
Luxus und Bebagen unter dem sicheren Dache seines
Hauses dahiulebte, kam er ,-.ch vor une ein Schmarotzer,
unwaidig oes deutschen Namen », den ertrug , und der
Gai .ireiiiids.haft V-s von einer Welt übermächtiger FeindeuuiLro.jten ... andes.

üieuDio | r und melancholische Tage waren es, -die er
in Berlin verbrachte. Die Brryaud .u -igen des Juslizrats mit
der Baio, . von Hallermunü schienen doch nicht so schnell
zum <gstue zu i.ihren wie, er es erwarte : und gewünscht

l hatte : denn schon war eine Woche verstrichen, ohne daß

ihm die verheißene Nachricht von dem vollzogenen Ab-
schlug zugetömmen wäre . Da ihm der Sinn nicht nach
Vergnügen und nach Zerstreuungen stand, tötete er seine
vielen müßigen Stunden zumeist durch ausgedehnte Spazier¬
gänge. Und auf einem dieser Spaziergänge geschah es,
daß er hie zweite große Ueberraschuug ,eit seiner Ankunft
erfuhr.

Wieder handelte sich's dabei um die freundliche
kleine Stenotypistin aus Juslirat Wallersteins Kanzlei.
Denn keine andere als sie selbst war es, die ihm eines
Tages auf abge.egenem Wege im Tiergarten raschen
Schrittes entgegenkam. Er harte ihre zierliche, dunkelge¬
kleidete Gestalt mit einem Ge.ühl lebhafter Freude schon
von weitem erkannt, sie aber war seiner erst im letzten
Augenblick ansichtig geworden , und nun flammte ein heißes
Rot in ihren fast erstürmend schmalen und blassen Wangen
aus. Doch suchte sie ihm nicht aus zuweichen uyd legte
mit einem unbefangenen Lächeln ihre feine, zarte Hand in
seine dargebotene oteuile.

„Fräulein Brunner !" hatte er ausgerufen . „Welch ein
glückliches Zuiammentreffen ! Ich habe nicht nach Ihnen
gesucht, well nian mir sagte. Sie seien eine Kranken¬
schwester geworben und befanden sich bereits auf dem
Kriegsschauplatz. Nun aber sehe ich zu meinem Vergnügen,
daß man mich falsch beri ytet hatte . Und ich segne den
Zufall, der mir buhe Ausiwrung verschaffte."

Noch immer lachelud, deutete sie auf die Binde mit
dem rolen Genfer Kreuz, die ihren linken Arm schmückte.

„So ganz unzutreffend war die Auskunft doch nicht,
wie Sie sehen, Herr Voßberg ! Ich habe Berlin hisber
nicht verlassen können, weil meine Ausbildung noch nicht
gayz beendet ist. In einer Woche aber hoffe ich endlich
hinausgeschickt zu werden."

„Ader Sie sehen nicht' gut aus ", sagte er, während
sein besorgter Blick auf ihrem lieblichen Gesichtchen ruhte.
„Der Samariterdienst , den Sie da auf sich genommen
haben, geht allem Anschein nach über Ihre Kraft.*

(Fortsetzung folgt.)
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WTB.  Wien,  19 . April . Amtlich wird verlautbart:
Zwischen Etsch und Piave war die Kampftätigkeit an¬

dauernd lebhaft . Ans der Hochfläche der 7 Gemeinden
wurden mehrere italienische Vorstöße abgeschlagen.

Set Chef des Generalstabs.
Tagesbericht des Admiralftabcs.

(Amtlich.HB e r l i n , 18. April . Am Morgen des 31.
März wurde von einem unserer Unterseeboots, Komman¬
dant Kapitänleiitnant Wilhelm Meyer , ein besonders
wertvoller englischer Paagierdampfer , ein Schiff von min¬
destens 18 OOO BRT . versenkt. An der Versenkungsstelle
wurden später Schifsstrümmer und leere Rettungsboote
gefunden.

Der Chef des Admiralstxrbes der Mart « .

Die Riefenkirchhöse der Blüte des englischen Heeres.
Berlin,  18 . April . Zonnebeke, Passchendaele , Poel¬

kapelle und Langemarck sind wieder in deutschem Besitz.
Auf der ganzen Welt gibt es keinen Flecken Erde , an dem

- soviel Blut geflossen ist, wie um diese vier flandrischen
Dörfer , die in Wirklichkeit nur noch Schutthaufen und Na¬
men auf der Karte sind. In die Hunderttausend ^ gehen die
englischen Verluste . In den vielen Schlachten damals
konnte nur dort , wo im rasenden Trommelfeuer das letzte
Leben erstorben, die letzte Waffe verschüttet und zerschossen
war , der Brite schrittweise vorwärtskommen . So fielen
Langemarck, so Poelkapelle , Zonnebeke und Passchendaele
in englische Hand . Es waren bittere , heiße Kämpfe, denen
jedoch jede Entscheidung versagt blieb. Jetzt ist auch der
letzte Schimmer eines englischen Erfolges in fcter Flandern¬
schlacht mit der Wiedereinnahme von Poelkapelle , Zonne¬
beke und Langemarck für die Engländer ausgelöscht. Die
Namen bezeichnen lediglich die Riesenkirchhöfe der Blüte
des englischen Heeres.

Der jüngste Luftangriff auf Paris.
Bern,  17 . April . Der letzte deutsche Fliegerangriff

auf Paris in der Nacht zum 13. April richtete, den Pariser
Blättern zufolge, bedeutenden Sachschaden an . Die Zei¬
tungen berichten, daß in einer sehr belebten Straße im
Stadtzentrum gegenüber einer Untergrundbahnstation eine
Bombe einen ungeheuren Trichter aufwarf und die Gas¬
leitung durchschlug. Die Explosion und ein darauffolgen¬
der Brand verursachten außerordentlich großen Sachscha¬
den. Im Umkreis von 200 Meter sind sämtliche Häuser be¬
schädigt, Fenster und Türen herausgerissen . Die Station
der Untergrundbahn wurde schwer" beschädigt. Mehrere
Personen wurden an dieser Stelle getötet und zahlreiche

-verschüttet. Die abgeworfenen Geschosse waren Torpedos.
Den Zeitungen zufolge verfolgten die deutschen Flieger
eine nette Taktik. Man vermutet , daß sie die französischen
Linien im Gleitflug überflogen , um nicht durch den Motor¬
lärm Aufmerksamkeit zu erregen . Sofort nach dem ersten
Alarmzeichen um 10 Uhr nachts waren auch schon die
ersten Explosionen zu vernehmen . Wegen der darauffol¬
genden Panik konnten die Unterstandslaternen nicht unge¬
brannt werden, was die Mehrzahl der Opfer verursachte.

Bolos letzte Stunden.
A m st e r d a m , 18. April . Einem hiesigen Blatte zu-

' folge meldet die „Times " aus Paris über die letzten Au¬
genblicke Bolo Paschas : Bevor Bolo das Gefängnis ver¬
ließ , wurde er von Bouchardion gefragt , ob er noch etwas
zu sagen habe. Er antwortete : Nein ! Darauf fragte
Bouchardon , ob er alles gesagt habe. Bolo antwortete:

„Legen Sie mir keine Worte in den Mund , die ich
nicht gebraucht Halle. Ich sage nur , daß ich nicht ant¬
worten will ."

Der Gerichtsschreiber schrieb diese Worte auf, und Bolo
setzte seinen Namen darunter.

Genf,  18 . April . Beim Erwachen heute morgen
sagte Bolo : Ich danke Ihnen , des ist meine Erlösung . Am
Vorabend der Hinrichtung hatte er noch seinem Advokaten
eine Mitteilung gemacht. Bevor er das Gefängnis verließ,
machte Bolo besonders sorgfältige Toilette . Er wohnte der
Messe bei und empfing das Abendmahl . Im letzten Mo¬
ment war er äußerst niedergeschlagen. Als er an den
Pfahl gebunden wurde , mußten ihn zwei Polizisten stützen.
Bolo .murmelte : Unnütz, so stark anzuziehen . Das Maren
seine letzten Worte . Sein Bruder , Monsignore Bolo , ver¬
langte nach der Hinrichtung den Leichnam des Pascha.

Ein Landesverräter.
Der 2. Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig , ver¬

urteilte den früheren Schutzmann Wilhelm ' Glaus aus
Wilhelmshaven , geb. 1884 in Haiger (Hessen) unter Ein¬
reihung der ihm vom Landgericht Aurich am 9. und 23.
Mrz 1912 wegen schweren Diebstahls auferlegten Zucht¬
hausstrafe wegen versuchten und vollendeten Landesver¬
rats zu zehn Jahren Zuchthaus . Die am 9. März erkann¬
ter: Nebenstrafen von 10 Jahren Ehrverlust und! Znlässig-
keit der Polizeiaufsicht bleiben bestehen. Der Aburteilung
stand der Umstand nicht entgegen, daß der Angeklagte nur
wegen Diebstahls von England ausgeliefert worden sei.
Der mit England abgeschlossene Auslieferungsvertrag war
nur für Friedenszeiten berechnet und ist durch den Krieg
gelöst worden . Der Angeklagte hat u . a. 1912 Abschriften
einzelner Seiten eines geheim zu haltenden Signalbuches
der kaiserlichen Marine an das französische Nachrichten¬
bureau in Paris gesandt.
Rückkehr der französischen Militärmission in Rumänien.

B e r l i n , 19. April . Pariser Blättern zufolge ist ein
Teil der französischen Militärmission in Rumänien , 400
Offiziere itnd Soldaten , in Paris eingetroffen . Der Rest
der Mission wird! demnächst erwartet . '

Die Unterbringung deutscher Kinder in Holland.
A m st e r d a m , 19. April . Ein hiesiges Blatt erfährt,

daß der Verein für Pflege deutscher Kinder mit Rücksicht
au ; biic in Holland herrschende Nahrungsmittelnot beschlos¬
sen habe, seine Tätigkeit einzustellen. Es soll nur noch ein
Transport deutscher Kinder nack Holland kommen.

Wien,  18 . April . Die morgige Wiener Zeitung ver¬
öffentlicht folgendes Kaiserliches Handschreiben:

„Lieber Graf Czernin ! Während einer der bedeutsam¬
sten Epochen der Weltgeschichte aller Zeiten haben Sie im
Interesse einer Politik , die nach wie vor für mein Haus
und meine Staaten Richtung gebend bleiben soll, in auf¬
opferungsvoller Weise und unermüdlicher Pflichttreue her¬
vorragende Dienste geleistet, deren Ihnen zu gerechter Be¬
friedigung gereichende Erfolge Ihnen nicht versagt geblie¬
ben sind, indem Sie mit in vorderster Linie die ersten Frie¬
densschlüsse der leidenden Menschheit vermitteln konnten.
Sie erwarben sich hierdurch den wohlverdienten Anspruch
auf meinen unvergänglichen Dank und meine vollste Aner¬
kennung, die ich Ihnen hiermit gerne zu marmem Aus¬
druck bringe , und als deren äußeres , wenn,auch nicht der
Lage vollentsprechendes Zeichen ich Ihnen die Brillanten
zum Großkreuz meines St . Stephansordens verleihe . Nicht
minder will ich Ihnen meine fortdauernde Gewogenheit
zusichern, wie ich auch zuversichtlch hoffe, daß Ihre außer¬
ordentlichen Gaben nicht für immer mir und dem Wohle
meiner Staaten entzogen bleiben sollen."

Lord Milner Kriegsminister.
Basel,  18 . April . Nach einer Londoner Meldung

wird die Ernennung .Lord Milners zum Kriegsminister an
Stelle von Lord Derby amtlich bestätigt . Milner weilt
zurzeit in Frankreich.

Eine Verschwörung in Portugal.
B e r n , 18. April . Der Temps berichtet aus Lissabon:

Die Polizei entdeckte in Oporto in einem Haufs ein großes
Lager von Granaten , Patronen , Gewehren . Dreißig Of¬
fiziere und Unteroffiziere der Garnison von Oporto wurden
unter der Anschuldigung verhaftet , eine Verschwörung ge¬
gen die Regierung angezettelt zu haben . In Portugal
steht ein Eisenbahnerausstand bevor ; die Beratungen des
Verkehrsministers mit dem Streikausschuß sind ergebnis¬
los verlaufen.

Schwere Erkrankung des Staatssekretärs Sols.
Bern,  18 . April . Staatssekretär Sols ist auf einer

Dienstreise in die Schweiz in Bern an Gallenblasen -Ent-
zündnng mit hinzugetretenen Komplikationen schwer er¬
krankt.

Kvs SIbM  huI  kreis.
Das Gesamtergebnis der Zeichnungen für die 8. Kriegs¬

anleihe im Kreise St . Goarshausen ist Jt  4 912 000. Dies
sind etwa 44 Prozent mehr als bei der 7. Anleihe.

!- ! Zur 8. Kriegsanleihe.  Die Stadt Ober¬
lahnstein zeichnete zur 8. Kriegsanleihe 100 000 Jt.

, ) ' ( Kriegsanleihe.  Die Zeichnungen auf die 8.
Kriegsanleihe betragen bei der hiesigen Landesbankstelle
671 500 Jt,  etwa 44 Million mehr als bei b>er 7. Kriegs¬
anleihe.

: : Zur 8. Kriegsanleihe.  Die Stadt Nieder¬
lahnstein zeichnete zur 8. Kriegsanleihe 47 000 Jt.

Oberlahnstein , den 20. April.
* 'istadtLvrerd uetsu ° Bers « rn. « l « ng>

Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten zu welcher 19
Mitglieder vom Kollegium und vom Magistrat Herr Bür¬
germeister Schütz und Herr Herber erschienen waren , wik-
kelte sich zunächst teilnahmslos und ohne Debatte ab. Wie
die einzelnen Vorlagen zur Besprechung und Genehmig¬
ung seitens des Magistrats vorgeschlagen wurden , fanden
sie Annahme.

So wurde der Antrag des Magistrats angenommen,
der Nasfajuifchen Möbeloertriebsgesellschaft in ' Frankfurt
mit einem Anteil von 5000 Jt  beizutreten . Diese Gesell¬
schaft hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Leuten , die aus
dem Kriege zurückkommen, bei der Anschaffung von ange¬
messenen Möbeln zu mäßigen Preisen behilflich zu sein.

Dte Teuerungszulagen für pensionierte Gemeindeforst-
schutzbeamte wurden ebenfalls genehmigt . Sie sollen aus
dem Reservefonds bestritten werden . Der von Herrn
Stadtv . Bertram eingebrachte Antrag auf Ermäßigung der
Hundesteuer wurde abgelehnt . Herr Bertram fand für sei¬
nen Antrag , den er in der Hauptsache für Wachhunde ver¬
standen wissen wollte , keinen Anhänger.

Die Holzfällmaschine „Sektor " soll praktisch vorgeführt
werden . Es entstehen dadurch diverse Unkosten, die bewil¬
ligt werden.

Zur Freilegung d!er Südallee wird der Ankauf der
Grundstücke des Herrn Franz Günther zu Jt  1437,60 und
der Hermann Eibel Erben zu Jt  2412,80 genehmigt . Auch
eine zweite Gemeindehebeamme soll angestellt werden.
Frau Engelhardt ist eine Kriegersfrau , deren Mann schon
drei Jahre im Felde steht. Sie bewirbt sich um die Stelle
in einem Gesuch, das Herr Stadtv . Laveth wärmstens be¬
fürwortet . Es sei ein Akt der Gerechtigkeit Frau Engel¬
hardt mit jenem Posten zu bedenken, da sie ihren Mann
,chon drei Jahre habe hergeben müssen. Das Gesuch wird
dem Magistrat zur Erwägung weitergegeben.

Die Mitteilungen , die nun an der Reihe waren wur¬
den mit der gleichen Gelassenheit ausgenommen .'  Das

man  Machte es sogar zu einem hier und da vernehm¬
lichen Bravo , als man hörte , daß das Fahrboot der Stadt
zum Preise von 15 000 Mark in bar verkauft worden
sei. Man ist auch damit einverstanden , daß die Gerbstoff¬
werke einen Bahnanschluß auf eigene Kosten bekommen,
der die alte Braubacher Chaussee kreuzt.
r bekannt gegeben, daß zur 8. Kriegsan¬
leihe 100 000 Jt  gezeichnet wurden , und zwar ein Drittel
bei der Volksbank, ein Drittel bei der Landesbank und ein
drittel beim Bankhaus Herz.

Wegen des Antrags des Herrn Hauck auf Aufhebung
der Biersteuer hatte sich Herr Bürgermeister Schütz mit an¬
deren Städten ins Benehmen gesetzt, allenthalben aber ab¬
lehnenden Bescheid bekommen. Infolgedessen hat der Ma¬
gistrat beschlossen, der Anregung des Herrn Hauck keine
psvlge zu geben und die Bierstener nicht aufzuheben

- Und nun erst kam mit der Aufrollung der Frage —
Brotkarte , hie Kunden liste — etwas mehr Leben in
Kollegium.

Herr Stadtv . H e i b e l führte aus , daß sich der Bey,
kerung eine große Erregung bemächtigt halbe, weil t
Brotkartensystem eine Unänderung erfahren soll. And
Städte hätten mit der Kündenliste schlechte Erfahrunc
gemacht. Jedenfalls hätte man seitens des Magistrats >
der Einführung dieser Neuerung die Vertreter der B
gerschaft einmal fragen müssen und sie veranlassen soll
vorher ihr Urteil abzugeben. Herr Heibel bittet zui
Schlüsse um Abschaffung des Kundensystems.

Herr Stadtv . Krehs  ist ebenfalls grundsätzlich geg
jede Neuerung in der Brotrationierung . Nach vier Jc
ren Krieg habe man sich genug mit allen möglichen U
annehmlichkeiten herumschlagen müssen, um nun auch no,
mal in der Brotabgabe umlernen zu müssen. Er beai
tragt dringend die Neuerung wieder aus der Welt zu sch,
fen. Mit ihm 'virtb auch die meisten übrigen Stadtveror
neten im Prinzip einverstanden.

Herr Bürgermeister Schütz gibt als Antwort die au
sehenerregende Mitteilung , d a ß d i e S t a d t 14 T a c
kein Brot habe , oder die Brotration vei
ringern müsse , wenn nicht die Kunden
l i ste eingeführt  w ü r d e. Dunkle Machinatione
seien am Werk gewesen, wo die Schuld liege, wisse er nick
— Allseitiges Erstaunen.

Auf den Rest dieser interessanten Debatte kommen wi
noch in einem besonderen Artikel zurück.

(?) DasWetteram Sonntag  wird , wenn niö
alle Anzeichen trügen , immerhin leidlich werden . Gester
kam vorübergehend die Sonne heraus , aber der unfreund
liche Nordost weht auch heute noch. Vergangene Nacht gim
das Thermometer abermals auf 3 Grad Wärme herab . si
Der Rheinwasserstand ist seit gestern wieder um etwa 1(

| Zentimeter in die Höhe gegangen.
! (!) F ü r s V a terlandst.  Ans dem westlichen Kriegs
j schauplatz ist wiederum ein junger Krieger unserer Stadt
! der 22jährige Christian Meuer , Sohn von Eisenbahnschass
j ner Meuer , durch einen frühen Tod abberufen worden
| Eine feindliche Kugel hat dem tapferen Infanteristen en
; unerwartetes Ziel gesetzt. Möge er in Frieden ruhen.

( : :) Lichtbildbühne.  Die einzige Unterhal
tungsstätte in unserer Stadt hat sich durch ihre guten Dar
bietungen einen großen Kundenkreis gesichert. Sie bring
jeden Spieltag eine Auswahl der besten Monopolfilms uni
hat für morgen wieder einen ganz hervorragenden Spiel¬
plan zusammengestellt, wie aus der heutigen Anzeige zr
ersehen ist. Züm erstenmal« wird den hiesigen Besucher:
Gelegenheit geboten, die beiden bestem Filmschauspieler bei
Jetztzeit , Herrn Alwin Neuß und! Fräulein Sybil Smolo-
wa, zu bewundern . *

!! Hinweis.  Am 20. April 1918 ist eine neue Be¬
kanntmachung Nr . G . 1300/3. 18. K. R . A., betreffend Be¬
stand serhebung von Kautschuk- (Gummi -) Billardbande in
Kraft getreten . Hiernach ist alle gebrauchte und unge-
brauchte Kaütschuk- (Gummi ) Billardbande in vulkanisier¬
tem und unvulkanisiertem Zustande,' und zwar ohne Rück¬
sicht darauf , ob sie in Billarden oder Teilen von Billarden
sich befindet oder nicht, an die Kautschuk-Meldestelle, Ber¬
lin W. 9, Potsdamer Straße 10/11, zu melden. Maßge¬
bend für die Meldepflicht ist der Bestand vom 20. April
1918. Die Meldungen , sind zu erstatten bis zum 1. Mai
1918 und müssen den in der Bekanntmachung näher be-
zeichneten Inhalt haben. Der genaue Wortlaut der Be¬
kanntmachung ist bei den Landratsämtern , Bürgermeister-
äntern und Polizeibehörden einzusehen.

i : !: N o t i z. Am 20. April 1918 ist eine Bekanntmach¬
ung Nr . Bst. (b) 511/12 . 17. KRA . betr . Schnellstahl er¬
lassen worden . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in
der heutigen Nummer und durch Anschlag veröffentlichtworden.

b. Camp,  20 . April . Schneller Tod . Der seit Jah¬
ren in Boppard wohnende und sehr beliebte Herr Ober¬
landmesser a . D . Bohnekamp war am Mittwoch auf einer
Fahrt nach Salzig begriffen und wurde auf der Straße
durch einen Schlagansall vom Tode ereilt.

St . Goarshausen , den 20. April.
(0 Zur 8. Kriegsanleihe.  Bei der hiesigen

Landesbankstelle wurden auf die 8 Kriegsanleihe 852 400
Mark in 826 Posten gezeichnet.

: : Ernennung.  Der kom. Kreissekretär , Herr
N i e w ö h n e r , wurde durch Verfügung des Reg .-Präsi-
denten anstelle des nach Wiesbaden versetzten Kreissekre¬
tärs Steup zum stellv. Vorsitzenden des Versicherungs¬
amts in St . Goarshausen ernannt.

( !) Zweigverein vom Roten Kreuz.  Diens-
tag, den 23. April , vormittags 11 Uhr, findet hier im
Sitzungssaale des Kreistags die Genetalversammlung des
Zweigvereins vom Roten Kreuz für den Kreis St . Goars¬
hausen statt . Die Tagesordnung ist aus einer heutigen
Bekanntmachung des Herrn Kreisarztes Dr . Mayer er-

. sichtlich.

a . R e i che n b e r g , 20. April . Herr Lehrer R o m p f
Leutnant und Kompagnieführer , wurde bei der Offensive.
gegen die Engländer mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse aus - '
gezeichnet.

Nastätten , den 20. April.
!! Zur 8. Kriegsanleihe.  Die Stadt Nastätten

hat 135000 Jt  auf die Kriegsanleihe gezeichnet. Die Ge¬
samtzeichnungen haben damit eine Höhe von Jt  535 OOO
erreicht.

Dienst der Jugendkompagnie 101, Oberlahnstein.
Sonntag mittag 3 Uhr Turnen ans dem Schulhofe der

Freiherr -v.-Stein -Schule Der Führer.

„Das Feldheer braucht dringend Safer , Seu und Stroh!
Landwirte , helft dem Heerek" •



Lahnstewer Tageblatt ttreisblatt für den ttreis §t.Goarshausen.
Kus Nak nnti  fern.

Geisenheim , 19. April . In der bekannten Ma¬
schinenfabrik Johannisberg sind Lohndifferenzen ansge-
brochen; ein Teil der Arbeiter hat die Arbeit niedergelegt.

'S chI a n g e n b a d , 19. April . Das bekannte Hotel
„Kaiserhof ", Besitzerin Frau Polizeirat Höhn (Wiesbaden ) ,
ging durch Kauf in das Eigentum des bisherigen Pächters,
Herrn Hotelier Jos . Bremser , dahier , zu unbekanntem
Preise über.

Frankfurt,  18 . April . Oberstadtsekretär Karl
Klaas hat sich erschossen. In einem hinterlassenen Briefe
teilte er seiner Behörde mit , daß er befürchte geistesgestört
zu werden . Der Grund zum Selbstmord dürfte jedoch in
einem Ermittlungsverfahren zu erblicken sein, das gegen'
mehrere städtische Beamte , darunter auch Klaas , wegen

Unterschlagung anhängig gemacht worden ist.
Hanau,  19 . April . Für eine alte Ziege 280 di.

Ein Bauer in einem Dorfe bei Hanau hatte eine Ziege, die
er für seinen Bedarf schlachten wollte . Dieser Tage kam
ein Händler zu ihm, ließ sich die garnicht feilgebotene Ziege
zeigen und bot sofort 250 di,  schließlich gab er 280 M.

Mülheim - Ruhr,  18 . April . Unterschleife bei der
Sparkasse Bei der Aufstellung der Jahresrechnung der
Sparkasse ergab sich ein Fehlbetrag von 88 000 di.  Bei
der Prüfung der Bücher wurden Fälschungen in Höhe von
64 000 Mark festgestellt, die die Kassenangestellten Ehring
und Recks begangen hatten . Sie wurden festgmommen.

Bielefeld,  19 . April . Acht Söhne an der Front !
hat der Webemeister Müller an der städtischen Handwerker- j
und Kunstgewerbeschule. Der Kaiser sandte ihm sein Bild -- ;
nis mit Unterschrift als Anerkennung . i

Tod des griechischen Korpskommandeurs.
Görlitz,  17 . April . Der Kommandeur des 4. grie- !

chifchen Armeekorps , Oberst Chadzopulos ist heute morgen '
im hiesigen Krankenhaus 4m 56 . Lebensjahr an Gehirn - j
schlag verstorben. Das Kommando über das 4. griechische>
Armeekorps hat Oberst Karakolos übernommen . Die Be- l
erdigung findet am Samstag statt . ^

—

MrksckLMLes . j
Gänsehöchstpreise für das Jahr 1918.

Die Festsetzung der Gänsehöchstpreise für das Jahr
1918 wird sich voraussichtich nicht wefentlich von der vor¬
jährigen Regelung durch die Bekordüung über den Handel
mit Gänsen vom 3. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S .,581)
^unterscheiden. Die Käufer von Gänseeiern und Gänseküken
werden daher bei ihrer Preiszahlung auf die in jener Ver¬
ordnung festgesetzten Preise für lebende und geschlachtete
Gänse Rücksicht nehmen müssen, wenn sie nicht Gefahr lau¬
fen wollen , beim späteren Barkauf der Gänse erhebliche
Nachteile zu erleiden.

Schwarzbunte Tieflandrinder
wurden in Stendal von einem Zuchtverband zum Verkauf
gestellt. Es waren 75 männliche Zuchttiere . Keines wur - l
de unter 1000 dl  verkauft . 75 Tiere brachten 86 000 di,
der höchste Preis für einen Bullen war 3500 di.

MMize iontiMiiH.
Im April.

Vom April heißt's immer noch — er hat seine Launen
— aber Heuer weckt er doch — freudiges Erstaunen . —
Denn sein Walten spnnig-mild — wirkte allerwegen —
ein bezaubernd Frühlingsbild — leuchtet uns entgegen.

Was im Winter uns bedroht — kann uns nicht mehr
reizen — schnell versinkt die Kohlennot — wenn wir nicht
mehr Heizen. — Dieser Monat meint es gut — auch in die¬
ser Frage — wie er förmlich Wunder tut — fehn wir alle
Tage.

Auch die neue Sommerzeit — kommt uns jetzt zu gute
— daß des Tages Helligkeit — länger uns umflute . —
Noch in Sonnenlicht getaucht — ist die Abendstunde — und
kein Lampenlicht gebraucht — man aus diesem Grunde.

Kam wohl sonst der Lenz ins Land — gabs noch Stoff
und Wolle — ehmals spielte das „Gewand " — eine große
Rolle . — Aber heut zur Frühlingszeit — darf man nichts
verschwenden— und man läßt aus Sparsamkeit — alles,
alles wenden.

Wenn die Gattin heut zum Mann — spricht von neuem
Hute — blickt er sie betroffen an : — Spare meine Gute . —
Ob der alte dir gefällt — wahre ihm die Treue — aber hast
du zu tiid Geld — zeichne Kriegsanleihe.

Eine neue Zeit begann — viel steht auf dem Spiele —
doch sie führt mit Macht bergan — und zum großenZiele.
— Während wir im deutschen Land — uns des Frühlings
freuen — mußten die am Themse Strand — sein Erschei¬
nen scheuen.

Unsre Krieger treu vereint — stehn im Schlachten-Tosen
— Hieb auf Hieb trifft Feind auf Feind — Briten und
Franzosen . — Vorwärts stürmen unverzagt — unsre top¬
fern Streiter — und ein deutscher Frühling tagt — uns
znm Heil ! ' Ernst Heiter.

behke MelÄmwen
Erkrankung des Staatssekretärs v. Kühlmann.

B e r l i n , 20. April . Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes , Dr . von Kühlmann , hat sich auf der Rück¬
reise aus dem Großen Hauptquartier eine Halsentzündung
zugezogen, die ihn genötigt hat , die für morgen anberaumte
Besprechung mit den Parteiführern zu verschieben und auf
ärztlichen. Rat einige Tage das Zimmer zu hüten.
Man befürchtet Einnahme Calais u. Landung in England.

d e r n , 20. April . Sir Aucklaud Geddes betonte in
einer Rede in der Londoner Handelskammer bien drin-
genbcn unh großen Bedarf an Mannschaften für die Ar¬

mee. Zwar erwarte man , däß amerikanische Truppen eher
in größerer Stärke auf dem europäischen Kriegsschauplatz
erscheinen würden , als es jetzt möglich erscheine, aber in-
fclge von Umständen, die sich der menschlichen Kontrolle
entzögen, werde die Gesamtstärke der amerikanischen Un¬
terstützungen geringer sein, als man gehofft hatte . Daher
sti die auf England lastende Bürde schwerer. Zahlenan¬
gaben könne er zu seinem Bedauern nicht machen, aber die
Ziffern seien sehr hoch. Er wisse, daß die Durchführung der
Wehrpflichtsnovelle Tod und Untergang vieler Industrien
bedeuten werde. Aber das fei ein geringeres Uebel als
der Tod und Untergang der ganzen Nation . Die große
Schlacht in Frankreich »nd Flandern , sagte Geddes , mag,
inan muß damit rechnen, mit der Einnahme der französi¬
schen Kanalhäfen durch Deutschland enden . Wir werden
eine Armee in England nötig haben , die von älteren Leu¬
ten gebildet werden muß , da wir die jüngeren nicht dafür
hergeben können. Die wirkliche Krisis des Krieges kommt
näher und näher heran und muß jetzt kommen.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Mariinus

Deute Fest des hl . Josef , Schutzpatrons der kath. Kirche. “
61/* und 7 Uhr Hl . Messen ; 7*/4 Uhr Gqmnastalmesse (Früh¬

messe) ; 9 Uhr Schulmesse ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr Versammlung der Mitglieder der Rosenkranzbru¬
derschaft mit Bortrag in der Pfarrkirche . Um 3 Uhr Begräbnis
der -f Schwester Auxilia aus der Genossenschaft der armen Dienst¬
mägde Christi.

Dienstag  abends 8 Uhr ist Andacht für unsere Krieger
am Freitag  Friedensandacht.

Am nächsten Donnerstag morgens 6 Uhr findet " die übliche
Markus Prozesston statt zur hl Geistkapelle woselbst eine hl.
Messe gelesen wird . Nach Rückkehr der Prozession werden die
Schlußgebete in der Pfarrkirche gebetet und noch zwei hl . Messen
gebetet.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 21 . April 1918. Jubilate.

10 Uhr Predtgtgottesdienst . 2 Uhr Christenlehre für die
weibliche Jugend.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 21. April 1918 . Sch ' tzfcst des hl . Joseph.
6'/- Uhr Frühmesse in der Barbarakirche 8 Uhr Ktndermesse

in der Johanniskircke ; 8 Uhr̂ hl . Messe in der Barbarakirche.
9 */, Uhr Feierliches Hochamt und Predigt in der Johanniskirche,
bei günstigem Wetter die übliche Prozession . Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre , die 14- 18- und löjährizen Jünglinge u Mädchen
haben ihre Plätze in den vordersten Bänken Danach Beerdigung
der 4 Frau Fran iska Dietrch u. dann der 4 Jungkrau Ger¬
trud « Schmale . 1!!!4 Uhr Andacht in der Jobanniskirch «.
Nach dem Hochamte Versammlung des Mtnnerrosenkranzvereins.

Montag 68/4 Ahr Gxequienamt für Gertruds Schmale , 7'/4
Uhr Exequienamt für 4 Frau Franziska Dietrich.

Bittandacht in der Johanniskirche Dienstags und Freitags
nachmittags '/,4 Uvr . in der Barbarakirche . Mittwoch abends
'/ -» Uhr,

Donnerstag 6 Uhr morgens übliche Markusprozession.
Gottesdienst-Ordnung in Braubach.

Evangelische Kirche
Sonntag , den 21 . April 1918 . Jubilate.

Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre für die Jungfrauen.

Donnerstag abend 8 > « Uhr Jungfrauenverein
Katholische Kirche.

Sonntag , den 21. April 1918 . Schutzfest des hl . Joseph.
7»/, Uhr Frühmesse 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit-

tags 2 Uhr Segensandacht zum hl . Joseph.

Bekanntmachungen. '
Buttsr

wird mit 60 Gramm auf den Kopf gegen Streichung der
Nr. 18 ausgegeben für die Buchstaben:
M—R Z bei Benner. S —V bei Ems, W bei Klug Ehr.
auf Nr. 27 »ür den BuchstabenB bei Klug Ehr,

Niederlahnslein , den 19. April 1918
_ Der Magistrat.

(TMe am 26 März cr statlgehabte Verpachtung der Ge-
meindewiesen ist genehmigt wo,den.

Niederlahusteia , dm 18 Aprn 1918.
Der Magistrat : Rody.

MMtMihW.
' Nr. G. 1300/3. 18 K. R. A..

betreffend Beftandserhebullg von Kautschuk- lSuAMi-lBillurdbsude.
Vom 20 . April 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen
des Königlichen Kriegsministsrmms zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht mit dem Bemerke, daß jede Zuwiderhandlung
gegen die Meldepflicht nach 5*) der Bekanntmachungüber
Auskunslspflichlôom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
604) bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Handels¬

gewerbes gemäß derBekanutmachung zur Fernhaltung un-
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23 September
1915 (Reichs-GesetzblattS . 603) untersagt werden.

8 i.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung wird betroffen alle ge¬

brauchte und ungebrauchte Kautschuk- (Gummi ) Billard¬
bande in vulkanisiertem und unvulkanisiertem Zustande,
und zwar ohne Rücksicht darauf , ob sie in Billarden oder in
Teilen von Billarden sich befindet oder nicht.

*) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund dieser
Bekanntmacbun « verpflichtet ist, nicht in d. gesetzten Frist erteilt od.
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die GeschäftLb- iefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betrtebseinrichtungen
oder Räume verweigert . . . . . . . wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten unp mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen oestraft ; auch können Vorräte die
verfchwiegen worden sind, im Urteil als dem Staat verfallen
erklärt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunfttpflichtigen
gehören oder nicht.

Wer .fahrlässig d>e Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet tu , nicht in der gesetzten Frist erteilt
"der unrichtige oder unvollstkudige Angaben macht . . .
wird mit Geldstrafe bis «u 3uOO Mark bestraft.

§ 2 .
Meldepflicht.

Stichtag, Umfang der Meldung, Meldestelle.
Die im § 1 bezeichneten Gegenstände unterliegen einer

einmaligen Meldepflicht.
Für die Meldepflicht ist der beim Beginn des 20.

April 1918 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maß¬
gebend.

Vorräte , die sich am Stichtage nicht im Gewahrsam des
Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigentümer
als auch von demjenigen zu melden , der sie an diesem
Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter ufw .) . Die nach
dem Stichtage eintreffenden , vor dem Stichtage aber abge-
fandten Vorräte sind von dem Empfänger zu melden.

Besondere Vordrucke für die, Meldungen (Meldeformu¬
lare ) werden nicht ausgegeben . Die Meldung muß ent¬
halten:

a) die Länge der Bande , an der Innenseite (d. h. an der
beim Billardspiel von den Bällen getroffenen Kante)
gemesten;

d) zu jeder Bande die Angabe : ob sie sich in einem be¬
nutzten oder einem unbenutzten Billard befindet, oder
ob sie lose lagert;

c) die Bezeichnung des Eigentümers der Bande;
ck) die Lagerstelle der Bande.

Die Meldung ist bis znm 1. Mai 1918 an die Kaut¬
schuk-Meldestelle, Berlin W. 9. Potsdamer Str . 10/11, zu
erstatten.

§ 3.
Mcldepflichtige Personen.

Zur Meldung sind verpflichtet : alle natürlichen oder
juristischen Personen , einschließlich öffentlich-rechtlicher
Körperschaften und Berbände , die Gegenstände der im § 1
bezeichneten Art im Gewahrsam haben.

8 4.
Auskunftserteiluug.

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist auf
Erfordern zu gestatten, die Geschäftsbriefe und Geschäfts¬
bücher einznsehen sowie Betriebseinrichtungen und! Räume
zu besichtigen und zu untersuchen , in denen zu meldende
Gegenstände erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder
zu vermuten sind.

§ 5.
Jnkrastreten der Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung tritt am 20 . April 1918 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 20 . April 1918.

Stellverttetendes Generalkommando 18. Armeekorps.
Mainz,  den 20. Aril 1918.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
E o b l e n z , den 20 . April 1918.

Kommandantur der Festung Eoblenz- Ehrenbreitstet«.
K. R . 703/4* 18.

Kommandant«
der Festung Cobleuz -Ehrenbrettstein
Lbt. ff. R. Nr. 706/4. 18.

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird hiermit
für die Dauer deS Krieges jeglicher Handel mit Schnell¬
stahl ohne Rücksicht auf die Art der Legierung, sowie mit
Abfällen und Spänen von Schnellstahl verboten

Unter Schnellstahl im Sinne dieser Anordnung wird
jedes Material verstanden, das handelsüblich als Schnell¬
stahl(Schnellschnittstahl, Schnellarbeitsvahl. Hochleistungs¬
stahl oder Naturstabl und derg! ) gilt oder unmittelbar
oder mittelbar hierfür zu verwenden ist

Trotz des Verbotes bleiben gestattet:
a) Verkäufe und Lieferungen an die Kriegsmetall Aktien¬

gesellschaft, Berlin W 9, Polsdamerstr. 10/11,
b) Verkäufe und Lieferungen, für welche Bezugsscheine

der Kriegs-Rohstoff Abteilung des Kriegsamtes bezw.
auf Grund solcher Bezugsscheine ordnungsmäßig aus-
gestellte Unter-Bezugsscheine für Schnellstahl vorliegen,

e) Verkäufe und Lieferungen»on Abfällen und Spänen
von Schnellstahl an die Lieferer derjenigen Stähle,
von denen die Abfälle und Spähne herrthren,

ck) Verkäufe und sonstige Lieferungen, für welche eine
ausdrückliche Genehmigung von der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Krieysamtes in Berlin vorliegt.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von vor¬
stehendem Verbot sind an die Kriegs-Rohstoff-Aoteilung
des Kgl. Preuß Krlegsministeriums in Berlin, verlängerte
Hedemannstr. 10/11 zu richten. Sie baden nur Aussicht
auf Genehmigung, wenn in ihnen der Nachweis des recht¬
mäßigen Erwerbs der zu verkaufenden Mengen einwand¬
frei erbracht ist. Die Entscheidungen auf die Anträge be-
hält sich der unterzeichnet« Mil.-Befehlshaber vor.

Die vorstehende Anordnung tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft. Die Bekanntmachung der Kom¬
mandantur vomP Juni 1916 la Nr. 8154 (Zn K. M.
Nr. M. 3996/4. 16 KRA.) betr. Handelsverbot mit Spä-
neu and Abfällen von wolframhaltigen Stählen wird mit
dem gleichen Tage aufgehoben.

Zuwiderhandlung oder Anreizung zur Widerhandlung
gegen vorstehendes Verbot wird, soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, nach
§ 9b deS Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. 6.
1851 mit GefanqniS bis zu einem Jahr und beim Vorlie¬
gen milderrder Umpände nach dem Re'chsgesetz vom 11.
18. 1915, betr. Abänderung des Gesetzes über den Be-
rgerungszustaud mit Haft oder mit Geldstrafe bis 1500

Mark bestreit.
Toblenz. den 12. Avril 19 8

Der Kommandant
_/_ v. Luckwald.  GeneratkerNnank._

Weder WeWgslhmiWne».
öWim Am- « SchLAs MschmWnen
™»Mit Hugo Kievenhefm,

Eoblenz , Löd' st' aße 11. neben dem to en Rad.
Fernsprecher 1372.



II
Wiedersehn war seine

und unsere Hoffnung.

Lahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den « reis St . Goarshausen.

„Herr, Dein Wille
geschehe«.

Das Traueramt  findet am Dirnstag , den 23.
Slprtl, morgens634 Uhr, in der hiestgen Pfarrkirche stall.

Mimische Kongregation.
Nach Gottes unerforschlichem Ratsch lusft wurde

die Schwester

Maria.  Auxilia
am 17. April in ein besseres Jenseits abberufen.
Wir zeigen dieses allen Mitgliedern liefgerührt an,
bitten sich an der Beerdigung gm Son n̂laa  und
an dem Exequienamt am Mittwoch,  den 24
4. mit ihren Abzeichen recht zahlreich zu beteiligen.'

KM jeder destudere» Anzeige.
®otteä  unerforschlichem Ratschlüsse

entschlief nun . nachdem ihr ihre liebe gute
Mutter erst vor zwei Monaten in den - Tod
vorangegangen war , am Donnerstag abend
7 U Uhr meine herzensgute Tochter, unsere
Uebe Schwester , Nichte, Tante und Kousine , die

3»»»sm Gertrude Echmle
im Alter von nahezu 23 Jahren.

Sie starb nach einem langen schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden , öfters ge¬
stärkt durch den Empfang der heil . Sterbe-
sakramente im Bürgerhospitale zu Coblenz , wo
sre ihre Gesundheit wieder zu erhalten glaubte

«t, !' “ ® ' 5et , ar 6ie f0  W5 V°r-
irn Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friz Schmale mtb Kinder.
Niederlahnstein, westl. Kriegsschauplatz,
Oberlahnstem u. Nievern , 20  April 1918.

Die Beerdigung findet stall am Sonntaa den 21
straß" '^ " " °»n Trausr ause Lahn-'iin . ’. Die Exequren werden Montag moroens
ÄeL ? Barbarakirche zu RieLrlahnffein

Oankfogung.
Für die so überaus große und wohltuende Teil-

nähme der dem herben Verluste unseres auf dem
Felde der Ehre gefallenen und nun in Gott ruhen-
den Sohnes und Bruders M

Johann
spachen wir allen unfern innigsten Dank aus.

Familie Iobovii Kunkel.
Niederlahnstein, den 19. April 1918

Kaufe
ganze Einrichtungen , sowie Mö
bel aller Art zu höchsten Preisen

Bühple,
Coblenz , Schloßstr. 44.

Telefon 1585.

öcdvijunge oder
llläddien

-um Austragen von Zeitschriften
gesuchtI - tz IrU . Niederlahnstein

>» . MW
für sofort gesucht. Krau Josef
Hakrich , Niederlahnstein.

WWMM
und Kindermädchen gesucht.

Coblenr , Weiiierstraße  t5

Ah
AF

Schmerzerfüllt erhielten wir die Nachricht
und machen wir hierdurch die tieftraurige Mit¬
teilung , daß unser innigstgeliebter Sohn , unser
guter Bruder

Cfirisfian INeuer
Sofin Ser Lkeleule C6r. weuer und Sarbara geb. Müller
Musketier der 10. Komp. Inf Rgt . . . .

im blühenden Alter von 22%  Jahren , am
25. Marz (Maria Verkündigung ), in den heißen
Kämpfen im Westen den Heldentod erlitten hat.
. ber trostreichen Hoffnung auf ein der-

einstiges Wiedersehn bitten für seine Seele um
ein frommes Gebet

üie ti' ekbekrnbten Litern u . öeslüwister.

Oberlahnstein und westl. Kriegsschauplatz,
den 20  April 1918.

Tmiieselschiift
StuluWem

iE . v .>

Sonntag Mittag 1 Uhr
findet bei Mitglied
Peter Sch weilert

Bevsolmmlsrna
I statt wozu alle Mitglieder ein
geladen werden.

dieser ist um */2l Ubr
Uorstandssttzung

Der Vorstand.

Danksagung.

TiermisstMrei
Jean örüning,

Coblenz , Görgenstraße

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Tode
meines lieben Mannes , spreche ich allen, besonders dem wohllöbl.
Kriegerverein, sowie dem wohllöbl . Gartenbauverein , zugleich im
Namen meiner Kinder und Angehörigen, herzlichsten Dank aus.

Niederlahnstein, 18. April 1918.

5m Juli. Meller Me.

RSmer-Gessag-Bereiii
_ »Eintracht- RiedeMustel».
Als drittes unserer aktiven Mitglieder fiel bei

den Kämpfen im Westen am 24. Mörz der

llütmWer JokanA Kunkel,
nachdem er über drei Jahre mit Auszeichnung ge-
fochlen. In ihm haben wir einen eifrigen Sänger
und guten Freund verloren, den wir nicht vergessen
werden. Möge die fremde Erde ihm leicht sein

Ein Traueramt für den Gefallenen läßt der
Verein am Freitag,  den 26. April, morgens
6*/4 Uhr Hallen und bitten unsere Mitglieder, dem¬
selben beizuwohnen. Der Vorstand.

l-iwlbilS-öükve
Oberlakusteiu

im L-aale „Zur MarksiZurg
Hochstraße 72.

kolk Lekrtwgsverein Oberlaknsteiu.
Die Mitglieder werden zu der am

Sonntag,  den 21. April stattfindenden
General - Kommunion

eingeladen. Anirelen 63/4 Uhr an der Frhr.
von Steinschule, von dort gemeinsamer
Kirchgang mit der Fahne . Nachm. 1 Uhr:
Anlre !en auf dem Marktplatz zu einem
Spaziergang noL Ärenberg.

__ Der Vorstand.

Ittel Weiland.
Montag , den 22 . April 1918 , abends 7 ‘/2 Uhr

_ Sonntag , de» 21 . April:
2 große Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr — abends von 8  Uhr ab:

AlwinJ Hervorragender II Sybil
Nenss;| Spielplm>! 1 Smolowa

Erstklassiger Deutscher Kunstfilm! D

»Me ftimne der Sjtens
Großes Gesellschafts-Drama in 4 Akten, H

bearbeitet von R . Reinerl.

M i t wi r kende:
Llea Drechsler - Gerstner , Sopran,
Emil Lang , Heldentenor,
Alfred Dreodsler , Baß.

lKarten sind zu haben im Papiergeschäft Schickel.

Jiilsir Kaiser

Personen:
Edgar Brown , Tenor . . Alwin Uontz
Ma ia Brown , sie Frau Lta Boree
Edgar , beider Sohn. . . Bruno Kästner
Marga . Beatrix Altenhofer
Baptist . Diener. . . . Reinholv Rose

Dieser kilm, « elcker mit seinem dramatischen
Spiel uvL seinem glänzenden Jubelt ein Meister¬
werk der kilmknvst ist, wird jedem öesurber gut
gekallen und bieten wir zum erstenmal öelegev-
beit die große Kunst des genialen Meisters

Alwin Ueuss zu bewundern.
! Ergreifende Darstellung Spannende Handlung

Länge 1400 Meter.

1 Film der Sybill -Smolowa -Serie!

LMKefchM der
Samstag, den 20. April, abends 8 Uhr:

AkWkl KiiliK-ii.Thkstkr-Abkiid
" Ga kfe? nen ihrigen Trautchen Knispel

aus Berlin mit eigener erstkl . Theater -Gesellschaft.
I . Lissas Weihnachtsfest.

Lebensbild von Joh . Balz. Arnsberg.
Hauptrolle : Lissa , 9 Jahre , Klein-Trautchen.

II . Reufer - Reziftationen (8
von Kurt Maurice , Hamburg . |

III. Ein RrachtmädeS 1
Lustspiel von Albert Lauermann . ' (|

Hauptrolle : Wilhelmine , Trautchen Knispel
Preise der Plätze : Im Vorverkauf in Niederlahnstein I
Buchhandlung Zell,  in Oberlahnstein Papiergeschäft 1
Ld . Schickel:  Sperrsitz Mk. 2.—, 1. Platz Mk. 1.50, I

2- Llatz Mk. 1.- ; an der Abendkasse : Sperrsitz H
Mk/ 2.25, 1. Platz Mk. 1.75, 2. Platz Mk. 1.25. |

Nachmittags 4'/* Uhr: I
Kinder - und Märchen - VorstellursnN I

unt . Mitwirkung der kleinen 9jähr Trautchen Knispel **
Wer die Wahrheit ehrt, wird hoohgeehrt.

Märchen in 3 Akten
Das Glookchen des Schutzengels. Kom. Pantomime
in 1 Akt unter Mitwirkung des gesamten Personals
Preise der Plätze (nur an der Kasse ) : Sperrsitz Mk. 1,
1. Platz 0.60, 2. Platz 0.40, Erwachsene 25 Pf. AufschlagDie Direktion. &

Großes Filmschauspiel in 1 Vrrsviel und 3 Akten.
Hauptdarsteller:trau Re ierungsrat Vornhagenhristina , ihre Tochter

Lothar Frobe -dus
Felix Dombrowskt
Die Norne
Maja

M . Grünke
M . Edelsberg
Fr . Delius
Hans Waiden
Anna Füh ' ing

Sybil Smolowa
Sybil Smolowa . Deutschlands beste Filmschanspielerin
hat hier ein Werk geschaffen, welches mit feinem span¬
nendem Inhalt und seinem erstklassigem Spiel der Haup .-

darsteller, ein erstklassiger Konslfttm ist.
Dramatische Wucht Packende . Szenen

- - - -

Bilder vom besuche 5- M des Kaifers in
Rumänien , criginal Aufnahme.

Kinder unter 16 Jahren haben nur Nachmittags in
Begleitung Erwachsener Zutritt.

Anerkannt künstlerische Musikbegleitung
Randien polizeilich verboten. SenÜernngen Vorbehalte».

Bargeld
bis zu M . Ü000 bei Soloen
an Jedermann durch Hilfs-
ba ak Snlsbach . i/Oberv'

«.vv. rmz, Lveitierilrape 15. - '. " '

S#ft neuer fchwirzer Neil RnsarWohimg
m'A elektrisch, sticht zu vermieten

l»- z«Wr. Miidchk»
für kleinen Prtvalhaushall sofort
gesucht Lovn 3" Mark

Heusch, Boppard,
Billa Sabelshöhe.

Doiie - XM LLL ' L
kaufen. HochNraße  3L/33.

Kleine Beamtenfamilie sucht^r-Zmaenshsni Milk WllhMIllg.
elektrisch, sticht zu vermieten

Niedrriatznkrln , « irchgaffe 6.
Kinderloses Ehepaar lucht zum

I . Mai in Gbrrlahuürin

ewpfiehil sich Dentist

vruno NIslLnä.
61. Gsarshaufea

Telefon Nr . SS.

Strässäw böse
a Mk. 3 50 . 9339 Geldgew.
Ziehung vom 8. - II Mai

Ä 75000 30000
20 000 M. bares Geld
(Porto 15 Pf . jode Liste 20 Pf.)

versendet Qläoks -Koiiakte

Heb.Dercke, Kreu znaeb
'i*

.WsMittel
unter Nr . 2637 a

eimmiit
System Livlze-Schrey)

Angebote an die GHchäftsste? » ! ünt ^ ' liht  wird erteilt . Näh
Näheres tn der Geschäftsstelle. oder Coblenz. Bon Werthstr! 3 Ille I Martinstrahe 51

..Fir
Schmier

vom K. A unter Nr . 2637 ge¬
nehmigt. besitzt Hervorragende
Waschkrast. Preis mit Verpack¬
ung 150 Pfd . Mk- 48, 120 Pf»
Mk 40. 75 Pfd . Mk. 26 50 Pfd.
Mk. 17 50 ab Hier. 10 Pfund
Prob -eimer Mk. 5 50 portofrei.
Nachnahme Station angeben,

fs. A. Iiingff in Tögiug
Altmüht , Oberpfalz.

Eilipfehle meine

Hslzfoylett nebst

Ho ?zsrrNdMLer 8.
Hvlzsohlenlager

P . Gerharz» Niederlahnstein
Hochstraße

Kililfm. Lehrling
gesucht GeschM. Helbach

G . m. b. H.
Baggereibetriet Oberlahnstem.
Suche zu möglichst baldigemEintritt

krüstigeii Zililgeii
zum Hüten der Kühe und
Milchfahren. Lohn nach
Ileberetnkun 't.
Domäne Marienberger Hof

Camp a. Rh.I
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